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Ihr Zeichen, Ihre Nachricht Unser Zeichen, Unsere Nachricht Auskunft erteilt Tonndorf 
  Herr Röser 26.02.2021 

 
 
Sehr geehrter Herr Meier, 
 
mit Interesse habe ich in den vergangenen 1,5 Jahren die Arbeit Ihrer Arbeitsgruppe 
zur Entwicklung einer zehnklassigen Gemeinschaftsschule in Freier Trägerschaft am 
Standort des Schullandheims Tonndorf verfolgt. In mehreren Gesprächen hatte ich 
Gelegenheit mich genauer über Ihr Projekt zu informieren und meine Sicht als 
Bürgermeister der Gemeinde Tonndorf einzubringen.  
 
Ich begrüße und unterstütze Ihr Vorhaben, Kindern und Jugendlichen aus unserer 
Gemeinde sowie den benachbarten Gemeinden, mit dieser Schulgründung wieder 
den Schulbesuch in der heimatlichen Umgebung zu ermöglichen. Dies bietet eine 
Entlastung der Schüler und Schülerinnen von täglichen Schulfahrten, fördert 
Freundschaften im Dorf und schafft auch einen sozialen Mittelpunkt für die beteiligten 
Eltern, Großeltern, Unterstützer und Unterstützerinnen der Schule. Besonders 
bemerkenswert finde ich, Ihr Konzept des Lernortnetzwerks, was Menschen, 
Lernorte und Unternehmen aus der Umgebung einbezieht. Es wird den Schülern und 
Schülerinnen ermöglicht, sich mit vielen Bausteinen und Facetten ländlichen Lebens 
vertraut zu machen und nachhaltige Praktiken zu erlernen. Auch der intensive 
Naturbezug durch eine umfangreiche Einbeziehung unserer umgebenden 
Kulturlandschaft setzt im Schulalltag ganz neue Akzente. 
 
Als Berufssoldat weiß ich, wie wichtig eine stabile und allem voran eine 
demokratische Basis für gesellschaftliches Handeln ist. Die Ansätze in Ihrem 
dargelegten Schulkonzept bilden Werte ab, welche immer mehr drohen verloren zu 
gehen, wie kooperatives und wertschätzendes Miteinander. Die aufgezeigten 
Möglichkeiten der Mitgestaltung und Mitentscheidung für die Schüler und 
Schülerinnen ist ein wichtiger Beitrag für ein stabiles Demokratieverständnis. 
 
Das Schullandheim unseres Dorfes war die letzte Schule in unserem Tal, in dem 
früher fast jedes Dorf über eine eigene kleine Schule verfügte. In einer Kooperation 
der Schulinitiative mit dem vom Landkreis betriebenen Schullandheim, welches 
mehrtägige Aufenthalte von Schulklassen aus dem Landkreis ermöglicht, sehe ich 
eine gute Ergänzung. Dies würde zu einer besseren Auslastung der Gebäude und 
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durch die zusätzlichen Mieteinnahmen auch zu einer verbesserten Wirtschaftlichkeit 
der Immobilie beitragen. Der für die Zukunft geplante Neubau auf dem Freigelände 
des Schullandheims würde die langfristige Entwicklung des Konzepts absichern und 
stellt aus meiner Sicht eine sinnvolle Erweiterung des Areals dar. 
 
In einer Gemeinderatssitzung wurde Ihr Projekt den Gemeinderäten unseres Dorfes 
vorgestellt und fand in der anschließenden Austauschrunde unter allen Anwesenden 
ein hohes Maß an Zustimmung. Einzelne zeigten auch Interesse, sich selbst im 
Lernortnetzwerk einbringen zu wollen.  
 
Ich wünsche Ihnen bei allen weiteren Schritten viel Erfolg und werde mich nach 
Kräften für ein Gelingen dieses Vorhabens einsetzen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 
 
Tony Röser 
Bürgermeister 





ürtsreilrat Tief engruben

Ortsteilbürg ermeister

Tiefengruben 06.ü1.2ü2 1

Gründungs-Initiative

Freie Talschule

Das Schloss 156

99438 Tonndorf

Sehr geehrter Flerr Meier, iieber Thomas,

wie ich in Gesprächen in unserem Dcrf (Ortsteil der Stadt Bad tserka) immer wieder
feststelle, ist die Gründungsabsicht und die Entwicklung des Prozesses der

,,Freien Schuie im Tal" in, aufmerksarn und mit Interesse verfoigt worden.

Kinder aus Tiefengruben besuchen, neben staatlichen Schuien irn Stadtgebiet und im
Ortsteitr Tannroda, Schulen in Milda, Nohra, Weimar und Erfurt, die jeweils eine

eigene Schulausrichtung haben.

Eine ,,Schule im Tal" stößt auf große Sympathie und wird als prüfbare Aiiernative, zu den

bisiler tiblichen Einrichtungen, angesehen.

Linabhängig von den jeweiligen Einstellungen der Bildungswege und Lebensanschauungen

werder.r insbesondere Aspekte der Schuiwege mit Fahrrad oder zu Fuß, das Wachsen

von Verbindungen und Kontakten, die auch von den Jüngeren ohne Fiilfe der Eltern oder

Graßeltern ,,eigenfrißig" erreicht werden können sehr positiv gesehen.

Auf eigenen F'üßen zur Schule gehen.... ..

In der Zeit, als die Tiefengrubener Kirchengemeinde Skt" I{ikolaus noch zum Kirchspiel
Tonndorf gehörte, gab es allein durch die Begegnungen der Kinder, .trugendlichen und

Erwachsenen Verbindungen, die bis heute den Alitag mitbestimmen. Tiefengrubener

Erwachsene, die jetzt im sechsten Lebensjahrzehnt sind, sprechen immer noch von ihren

Mitschülern und tsegegnen diesen in vielen Lebenssituationen - und reden auch von den am

ürt damais ansässigen und ansprechbaren Lehrer.

Die Einbindung der auch nachbardörflichen Einrichtungen sowie Projel<t- und
trnitiativgruppen in den Schuialltag, würde dann auch sicher Aktionen möglich machen,

für die es in einem Dorf nicht genug Menschen gibt.

Liebe Talaktiven, seht, dass ihr bald zu einem Ergebnis kommt"
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F{erzliche Grüße










